
Quilow
Renaissance-Herrenhaus 
von nationalem Wert
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Unterstützen Sie den Erhalt 
dieses Kulturdenkmals 
durch eine Spende!

wasserschloss quilow, stich von 1792

Das in der 2. Hälfte des 16. Jh. errichtete Herrenhaus 

gehört zu den wenigen überregional bedeutenden 

Renaissancebauten auf dem Lande, deren Original-

substanz weder im 30-jährigen Krieg noch durch die 

Modernisierungswellen der folgenden Jahrhunderte 

zerstört oder überlagert wurde.

Da der Erbauer Roleff von Owstin hohe Ämter am 

herzoglichen Hof inne hatte, gilt das Wolgaster Schloss 

als wichtiges Vorbild für Quilow. Ausgesprochen modern 

für seine Zeit war das Dachwerk mit liegendem Stuhl 

nach obersächsischem Vorbild. Besonders wertvoll sind 

die original erhaltenen Zwerchhäuser.

Früh traten Setzungserscheinungen auf. Das Gebäude 

wurde an den Außenseiten nachträglich durch mächtige 

Stützpfeiler gesichert, 1698 und 1710 war es dringend 

reparaturbedürftig, im 18. und 19. Jh. wurde es mehr-

fach modernisiert. In den 1920er Jahren ließ der Guts-

herr die Räume von einem Berliner Innenarchitekten 

neu gestalten. Durch Sanierungsmaßnahmen zwischen 

1958 und 1967 und die ständige Nutzung durch die 

Gemeinde konnte ein Verfall des Hauses verhindert 

werden. Weitere Instandsetzungsarbeiten folgten in den 

1980er Jahren. In dieser Zeit wurde der Wassergraben 

weitgehend zugeschüttet. 1994 erhielt der Treppenturm 

eine neue Haube. In den 1990er Jahren fanden Siche-

rungsarbeiten an Fundament und Dach statt.
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»Der Fortschritt besteht nicht darin, 
das Gestern zu zerstören, sondern 
seine Essenz zu bewahren, welche 
die Kraft hat, das bessere Heute zu 
schaffen.« José Ortega y Gasset (1883 – 1955)
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Eine Zukunft für Quilow

Das Wasserschloss Quilow blieb bis in das 19. Jh. im Besitz 

der Familie von Owstin. Dann ging es durch Heirat an die 

Familie von Ploetz über. Nach dem Zweiten Weltkrieg bis 

1992 waren in dem Gebäude unter anderem Wohnungen 

und ein Kindergarten untergebracht. Seitdem steht es leer. 

Im Oktober 2007 erwarb die Stiftung Kulturerbe das 

Herrenhaus sowie das ehemalige Verwalterhaus von der 

Gemeinde Groß Polzin.

Die Stiftung will die Gebäude modellhaft sanieren. Erste 

Aufgabe ist es, den letzten original erhaltenen Zwerch-

hausgiebel zu konservieren. Zudem sollen Zwischennut-

zungen als Raum für experimentelle Kunst den besonderen 

Qualitäten des Herrenhauses zu neuem Ausdruck verhelfen. 

Dieser Dialog zwischen Altem Bauen und Moderner Kunst 

und Technologie bildet auch die Basis des späteren 

Nutzungskonzeptes. Unter dem Motto »Gläserne Denkmal-

pfl ege« und »Lernen vor Ort« können Workshops für 

Schüler und Studenten, Informationsveranstaltungen für 

private und kommunale Eigentümer alter Häuser und 

Fachtagungen durchgeführt sowie eine Ausbildungsstätte 

für Inspektoren des Monumentendienstes eingerichtet 

werden. Quilow soll Menschen jeden Alters Raum bieten, 

den behutsamen Umgang mit dem eigenen Kulturgut 

selbst zu erproben und sich aktiv am Transformations-

prozess zu beteiligen, insbesondere auch durch eine 

fi nanzielle Unterstützung des Projekts.

helfen sie mit!

feuer-gesang-performance vor der schlosskulisse, 2009

tag des offenen denkmals, 2008
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